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❱ Im Dezember 2013 erschien ein internationaler 
Fachbericht zur Statistik und Qualitätsbewertung der 
Webarchivierung:
ISO Technical Report 14873: Information and do-
cumentation – Statistics and quality issues for 
web archiving 
Der Fachbericht entstand im Rahmen von ISO TC 46 
SC 8 Qualität – Statistik und Leistungsbewertung. Das 
Komitee entwickelt Normen und Berichte, die sich mit 
der quantitativen und qualitativen Bewertung von Bi-
bliotheken und anderen Informationseinrichtungen 
befassen. Die wichtigsten Normen sind:
•	�ISO 2789: 2013 Internationale Bibliotheksstatistik (5. 

Ausgabe) 
•	�ISO 11620: 2014 (in Publikation) Leistungsindikatoren 

für Bibliotheken (2. Ausgabe) 
•	�ISO 16439: 2014 (in Publikation) Methoden und Ver-

fahren zur Bestimmung der Wirkung von Bibliotheken.  
Die Normen werden in regelmäßigen Abständen re-
vidiert, um vor allem neue Aufgaben und Methoden 
der Bibliotheken zu berücksichtigen. Der neue Leis-
tungsbereich der Webarchivierung schien allerdings 
zu umfangreich und auch noch zu sehr in Entwicklung 
begriffen, um sofort in die vorhandenen Normen in-
tegriert werden zu können. Es bot sich an, zunächst 
einen Fachbericht (Technical Report) herauszugeben, 
der Definitionen und Methoden zur Evaluierung der 
neuen Aufgabe enthält. 
Ende 2009 wurde eine ISO-Arbeitsgruppe eingerich-
tet, in der Experten aus Nationalbibliotheken und ei-
ner Forschungsbibliothek zusammenarbeiteten; die 
Leitung lag bei der französischen Nationalbibliothek. 
Eine enger Kontakt, zum Teil auch personelle Über-
schneidung, bestand zu IIPC (International Internet 
Preservation Consortium).

Webarchivierung
Webarchivierung bedeutet Selektion und Sammlung 
von Internetressourcen aller Art, die dann in Web-
archiven gespeichert und dauerhaft erhalten und 
zugänglich gemacht werden. Das Einsammeln der 
Ressourcen wird überwiegend automatisch und in 
regelmäßigen Abständen durch Harvesting-Software 
(Crawler) durchgeführt, die nach vorgegebenen Re-
geln und/oder Listen das Internet durchsuchen.

Das Harvesting geschieht entweder selektiv oder um-
fassend. Das umfassende Harvesting (bulk crawl) geht 
nach definierten formalen Regeln vor; z. B. wird eine 
bestimmte nationale Domain gesammelt (.fr oder .de). 
Beim selektiven Sammeln sind Adressen von Websi-
tes vorgegeben, entweder zu bestimmten Themen-
bereichen wie Kultur oder Politik eines Landes, oder 
es werden alle Internetressourcen zu bestimmten 
Ereignissen gesammelt (event harvesting). Selektives 
Harvesting wird in der Regel in häufigeren Intervallen 
durchgeführt als umfassendes, bei dem z.B. halbjähr-
lich eine „Momentaufnahme“ erstellt wird. 
Die Aufgabe der Webarchivierung steht meist im Zu-
sammenhang mit der traditionellen Sammlung und Be-
wahrung des kulturellen Erbes, z. B. durch Ablieferung 
von Pflichtexemplaren. Die Begründung für das Sam-
meln ist in beiden Fällen die gleiche: die Gefahr, dass 
Publikationen – sowohl gedruckte wie Websites – für 
die Nachwelt verloren gehen könnten. Die Gefahr des 
Verlustes ist dabei für Inhalte des Internets sicherlich 
noch größer als für die traditionellen Publikationen; das 
rasche Verschwinden von aktuellen Websites ist be-
kannt. In vielen Ländern sind für die Webarchivierung 
bereits Rechtsstrukturen ähnlich dem Pflichtexemplar-
recht entstanden. Die entstehenden nationalen Webar-
chive sollen nicht nur das kulturelle Erbe erhalten, son-
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dern auch den dauerhaften Zugang dazu für Forschung 
und andere Interessen garantieren. 
Webarchivierung begann Ende der 1990er-Jahre, vor al-
lem in Nationalbibliotheken, zum Teil auch in nationalen 
Archiven oder in Institutionen mit speziellen Sammel-
aufträgen. Von Anfang an war klar, dass diese unge-
heure Aufgabe kooperativ angegangen werden sollte. 
Daher wurde schon 2003 das IIPC gegründet (Interna-
tional Internet Preservation Consortium). Das Konsor-
tium kümmert sich um die rechtlichen und vor allem 
die technischen Fragen der Webarchivierung.1 So war 
IIPC z.B. stark an der Entwicklung des WARC-Formats 
beteiligt, das als ISO 28500 der Standard zur Verknüp-
fung, Speicherung und Verarbeitung von Web-Inhalten 
wurde.2

ISO TR 14873
Für die Sammlung und Archivierung von Internetres-
sourcen werden aber nicht nur technische Grundlagen 
benötigt. Diese neue Aufgabe ist so komplex, riesig und 
auch kostspielig, dass die Ergebnisse unbedingt quanti-
tativ erfasst und qualitativ evaluiert werden sollten, um 
Geldgeber und Öffentlichkeit zu informieren und vom 
Sinn der Aktivitäten zu überzeugen.
ISO/Technical Report hat den Zweck, Metho14873 -
den für die Erhebung statistischer Daten und Indika-
toren für die Qualitäts-Evaluierung anzubieten. Der 
Report richtet sich durchaus nicht nur an die Spezia-
listen der Webarchivierung, sondern auch an das Ma-
nagement der sammelnden Institutionen und an über-
geordnete und finanzierende Institutionen. Daher ist 
mehr an Information über die Praktiken und Probleme 
der Webarchivierung zu finden, als für die eigentlichen 
Experten notwendig wäre. Es werden nicht nur die ver-
schiedenen Harvesting-Formen beschrieben, sondern 
auch die Möglichkeiten der Erschließung: grundlegend 
durch URL, weitergehend durch Volltextindexierung, 
automatische Extraktion von Stichwörtern und Meta-
daten oder sogar – für spezielle Bereiche – Katalogi-
sierung im traditionellen Sinn. 
Außerdem geht der Report auf die Probleme der Lang-
zeitarchivierung ein und schließlich auch auf die recht-
lichen Grundlagen. Webarchivierung ist meist in der 
nationalen Gesetzgebung zu Pflichtablieferung und/
oder Copyright geregelt. Dabei können bestimmte 
Webressourcen ausgenommen sein, oder das Sam-
meln ist nur erlaubt, wenn vorher die Erlaubnis der 
Rechteinhaber eingeholt wurde. Solches von Geneh-
migungen anhängiges Sammeln ist allerdings nur als 
selektives Harvesting möglich. Um dennoch umfas-

1	 http://netpreserve.org/ [8. Januar 2014]

2	 ISO 28500:2009 Information and documentation – WARC file 
format

send sammeln zu können, wird manchmal die Geneh-
migung für die Sammlung und Bereitstellung einfach 
vorausgesetzt; die jeweilige Ressource wird aber auf 
Verlangen des Rechteinhabers wieder aus dem Archiv 
genommen.  
Grundlegend für den Report war, dass die Termino-
logie der Webarchivierung vereinheitlicht und festge-
legt wurde. Obgleich die sammelnden Institutionen 
ähnliche Harvesting-Methoden und oft sogar die 
gleiche Software anwenden, nutzen sie häufig unter-
schiedliche Termini. So wird z.B. die Kopie, die eine 
Harvesting-Software zu einem bestimmten Zeitpunkt 
von einer Website macht, als „version“, „archive“, „in-
stance“ oder „capture“ bezeichnet. Der Report bringt 
nun „capture“ als Vorzugsbezeichnung. Der Hauptteil 
des Reports beschäftigt sich mit der Statistik und den 
Qualitätsindikatoren für die Webarchivierung.

Statistik der Webarchivierung
ISO 27893 nennt folgende Ziele für eine Bibliotheks-
tatistik: 
•	�Vergleich mit Normen oder Daten ähnlicher Instituti-

onen;
•	�Verfolgen der Bibliotheksleistung über mehrere Jahre;
•	�Grundlage für Planung, Entscheidungsfindung und 

Verbesserungen;
•	�Information der nationalen oder regionalen Organi-

sationen, die die Bibliothek tragen, finanzieren oder 
kontrollieren;

•	�Nachweis des Wertes der Bibliotheksdienste für heu-
tige oder auch zukünftige Nutzer. 

Diese Ziele verfolgt auch der Report für die Webarchi-
vierung, wobei hier der Wert für zukünftige Nutzer eine 
besondere Rolle spielt. Die wichtigsten Statistiken 
sind die für Größe und Inhalte des Webarchivs und für 
dessen Nutzung. 

Zählung von Größe und Zuwachs des 
Webarchivs
Statistik für Webarchive fragt natürlich zuerst nach 
Größe und Zuwachs des Archivs, dann nach den In-
halten. Die Dimension der Webarchive verlangt aller-
dings andere Zähleinheiten und -methoden als die 
traditionellen Medien. Zählungen erfolgen schon we-
gen der Kosteneffizienz unbedingt automatisiert, und 
die Software, die für das Harvesting, das Indexieren 
oder die Recherche benutzt wird, kann die Ergebnisse 
beeinflussen. Problematisch ist, dass ein „Dokument“ 
im Netz kaum definierbar ist (ein File, eine HTML-Seite 
mit vielen verschiedenen Files, ein pdf?). Auch die Zahl 

3	 ISO 2789: 2013 Information and documentation – International 
library statistics
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der im Webarchiv gespeicherten Websites ist tech-
nisch nicht eindeutig ermittelbar, da die Website eher 
eine intellektuelle Einheit darstellt. 
Der Report empfiehlt aufgrund der bisherigen Praxis 
die folgenden Zähleinheiten für Größe und Zuwachs:
•	�Targets (für die Archivierung ausgewählte intellektu-

elle Einheiten, normalerweise Websites). Targets kön-
nen nur bei selektivem Harvesting gezählt werden.

•	�captures (erfasste targets). Die Zahl hängt von der 
Frequenz des Harvestings ab. 

•	�Domains 
•	�URLs 
•	�Bytes. Diese Zählung ist für die Planung der Spei-

cherung wichtig. 
•	�WARC files. Files werden häufig in „Container-Files“ 

gespeichert, weil diese großen Einheiten leichter 
zu handhaben sind (Speicherung, Datenaustausch, 
Langzeiterhaltung). 

Zählung nach Inhalten des Archivs
Der Inhalt des Webarchivs kann untergliedert werden 
•	�nach geographischer Verteilung (nationale Domains) 
•	�nach Sprachen 
•	�nach Formattypen (z.B. Text, Bild Audio) oder File-

Formaten (z.B. html, jpeg) 
•	�nach dem Zeitpunkt der Erfassung.
Untergliederung nach Formattypen ist besonders für 
die Planung der Erhaltung nützlich. Der Erfassungs-
zeitpunkt zeigt die chronologische Abdeckung des 
Webarchivs. Ältere Ressourcen könnten inzwischen 
schon aus dem Netz verschwunden sein, oder ihr For-
mat könnte obsolet sein.

Nutzungsstatistiken
Der Zugang zu den Archiven ist sehr unterschiedlich 
geregelt, gesetzlichen Bestimmungen oder Regelun-
gen der sammelnden Institution entsprechend. Der 
Zugang kann auf bestimmte Teile des Archivs be-
schränkt werden, oder er ist nur innerhalb der Institu-
tion möglich. Von diesen Voraussetzungen hängt die 
Zählung der Nutzungen ab. Bei freiem Zugang können 
die Nutzungen über Webanalyse ermittelt werden. 
Kann das Archiv nur innerhalb der Institution, z.B. im 
Lesesaal einer Nationalbibliothek, genutzt werden, 
dann können die Benutzer nicht nur gezählt, sondern 
ggf. auch nach ihren Zielen und ihrem Erfolg befragt 
werden. 
Der Report empfiehlt als grundlegend folgende Statis-
tiken:
•	�Seitenaufrufe (page views)
•	�virtuelle Besuche (visits/sessions)
•	�unterschiedliche, nicht mehrfach gezählte Besucher 

(unique visitors)
Außer den bereits genannten Statistiken beschreibt 
der Report auch Daten zur Bestandserhaltung des Ar-
chivs und zu den Kosten der Webarchivierung. 

Qualitätsindikatoren für die 
Webarchivierung 

Der Report definiert zunächst die Kriterien für die 
Qualität der Webarchivierung:
•	�Ziel, Umfang und Inhalt der Sammeltätigkeit müs-

sen klar definiert sein.
•	�Der angestrebte Umfang und Inhalt soll auch tat-

sächlich erreicht werden. 
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•	�Die Webarchivierung soll kosteneffizient erfolgen.
•	�Das Archiv soll zugänglich sein und effektive Such-

möglichkeiten anbieten.
•	�Es soll langzeitig verfügbar bleiben. 
Zu diesen Kriterien wurden 15 Indikatoren entwickelt, 
mit denen sich die Qualität ermitteln lässt. Die Be-
schreibung der einzelnen Indikatoren folgt weitgehend 
dem Muster in der ISO-Norm 11620, die Leistungsin-
dikatoren für Bibliotheken anbietet.4 Ein Beispiel zeigt 
die Elemente der Beschreibung:

Indikator Nr.	� 7
Name	� Prozentsatz volltextindexierter Res-

sourcen
Ziel	� Die Durchsuchbarkeit des Webarchivs 

zu ermitteln  
Erforderliche	� - �Gesamtzahl der Ressourcen in
Daten 	�	  Webarchiv 

- Zahl der durch Volltextindexierung
		  erschlossenen Ressourcen 
	� Die Berechnung kann auf der Basis von 

URLs oder Bytes erfolgen. 
Methode	� Der Prozentsatz volltextindexierter 

Ressourcen ist: A/B * 100w wobei 
A die Zahl der durch Volltextindexie-
rung erschlossenen Ressourcen ist, 
B die Gesamtzahl der Ressourcen in 
Webarchiv ist.  
Es wird auf eine Dezimalstelle gerundet.

Kommentar	� Volltext-Recherchen erhöhen die 
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit des 
Webarchivs erheblich. Die für die Be-
rechnung benutzte Einheit (URL oder 
Byte) sollte angegeben werden. 

Im Folgenden werden einige der wichtigsten Indikato-
ren genannt.
Die Qualität des Webarchivs wird daraus ermittelt, ob 
der vorgegebene Sammelbereich auch tatsächlich um-
fassend gesammelt wurde und welcher Prozentsatz 
der Ressourcen im Archiv inzwischen aus dem Netz 
verschwunden ist. Der zweite Indikator unterstreicht 
besonders klar die Bedeutung der Webarchivierung.
Die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit des Archivs wird 
belegt durch den Anteil, der Endnutzern direkt zugäng-
lich ist, und den Prozentsatz volltextindexierter Res-
sourcen (s. oben). 
Eine gute Strategie für Bestandserhaltung zeigt sich 
durch den Prozentsatz der Ressourcen, die wenigs-
tens einmal reproduziert wurden, deren Fileformat 

4	 ISO 11620:2014 (in Publikation), Information and documentation 
– Library performance indicators

identifiziert wurde und die auf Viren gecheckt wurden.
Effizientes Management schließlich wird gemessen an 
den Kosten pro gesammelte URL. 

Probleme der Datenerhebung
Die in dem Report beschriebenen Statistiken und Qua-
litätsindikatoren sind hier nur sehr komprimiert und 
auch nicht vollständig dargestellt. Vor allem sind die 
Probleme nicht erwähnt, die mit der Erhebung fast 
aller Daten verbunden sind. Die Formate der Webres-
sourcen verändern sich rasch, auch die Software und 
die Sammelroutinen für die Webarchivierung sind in 
Entwicklung begriffen, und häufig können die für die 
Qualitätsbewertung sinnvollsten Daten nicht oder nur 
unvollkommen erhoben werden. Dann wurde ausge-
wählt, was machbar erschien. 
Der Report fasst von Praktikern der Webarchivierung 
getestete Statistiken und Indikatoren zusammen, die da-
durch nun in breiterem Rahmen genutzt werden können.
Es wäre sinnvoll, bei der nächsten (3.) Ausgabe der 
Norm für Leistungsmessung (ISO 11620) Indikatoren 
in TR 14873, die sich als besonders effektiv erweisen, 
in diese Norm zu übernehmen. ❙
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